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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum  über- 
wachten  Betrieb  eines  Verbrauchers  (6)  mit  einer 
elektronischen  Ansteuerung  und  einer  Überwachung 
des  Verbraucherstromes.  Um  bei  einer  derartigen 
Anordnung  unter  Verwendung  ausschließlich  elektro- 
nischer  AnSteuerelemente  einen  signaltechnisch  si- 
cheren  Betrieb  mit  signaltechnisch  sicherem  Ab- 
schaltvorgang  zu  erzielen,  erfolgt  die  Ansteuerung 
durch  zwei  unabhängig  voneinander  wirkende  Mikro- 
computer  (1,2),  die  jeweils  eine  Impulsfolge  (f1,f2) 
gleicher  Frequenz  und  Amplitude,  jedoch  mit  gegen- 
läufiger  Phase  erzeugen  und  derart  synchronisiert 
sind,  daß  die  jeweils  einem  Wicklungsende  einer 
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Primärwicklung  (5a)  eines  Transformators  (5)  zuge- 
führten  Impulsfolgen  (f1,f2)  eine  definierte  Primär- 
spannung  ergeben,  die  in  der  im  Verbraucherstrom- 
kreis  liegenden  Sekundärwicklung  (5b)  eine  zum  Be- 
trieb  des  jeweiligen  Verbrauchers  (6)  benötigte  Se- 
kundärspannung  erzeugt,  wobei  zwischen  jedem  Mi- 
krocomputer  (1,2)  und  dem  zugehörigen  Ende  der 
Primärwicklung  (5a)  eine  elektronische  Leistungsstu- 
fe  mit  Tristate-Ausgang  (4)  angeordnet  ist.  Im  Ver- 
braucherstromkreis  ist  weiterhin  ein  Strommeßglied 
(8)  angeordnet,  das  jedem  Mikrocomputer  (1,2)  das 
Vorhandensein  und  den  Wert  des  Verbraucherstro- 
mes  zur  Auswertung  mitteilt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum 
überwachten  Betrieb  eines  Verbrauchers,  beispiels- 
weise  einer  Lampe  in  einer  Signalanlage,  insbeson- 
dere  in  einem  Überwachungssignal  für  den  Schie- 
nenverkehr,  mit  einer  elektronischen  Ansteuerung 
und  einer  Überwachung  des  Verbraucherstromes. 

Bei  Signalanlagen,  insbesondere  für  den  Schie- 
nenverkehr,  ist  es  bekannt,  die  für  unterschiedliche 
Signale  verwendeten  Lampen  hinsichtlich  ihrer 
Funktion  zu  überwachen.  Bei  neueren  Signalanla- 
gen  werden  elektronische  AnSteuerelemente  zum 
Betrieb  derartiger  Lampen  verwendet,  wobei  im 
Lampenstromkreis  Überwachungselemente  ange- 
ordnet  werden,  um  den  Stromfluß  zu  überwachen. 
Durch  die  Anordnung  der  Überwachungselemente 
im  Lampenstromkreis  können  beim  Auftreten  von 
Defekten  in  diesem  Lampenstromkreis  nicht  defi- 
nierbare  Zustände  auftreten,  beispielsweise  durch 
Erdschluß,  Leitungskurzschluß,  Kontaktverschweiß- 
ung  oder  Überspannung.  Das  Auftreten  derartiger 
Fehler  ist  insbesondere  bei  Überwachungssignalan- 
lagen  für  Bahnübergänge  kritisch,  da  derartige 
Überwachungssignale  im  Gegensatz  zu  Hauptsi- 
gnalen  aus  der  Stellwerktechnik  nur  einen 
"Fahrbegriff"  und  keinen  signalisierten  "Haltbegriff" 
kennen;  alle  Signalbilder,  die  nicht  exakt  den  Fahr- 
begriff  definieren,  gelten  als  verbindlicher  Haltbe- 
griff.  Hieraus  folgt,  daß  die  Abschaltung  des  Fahr- 
begriffes  signaltechnisch  sicher  ausgeführt  werden 
muß.  Bei  elektronischen  Systemen  gestaltet  sich 
dieses  Problem  jedoch  als  schwierig,  da  Halbleiter- 
elemente  auch  von  verdoppelten  Systemen  im  sel- 
ben  Stromkreis  liegen  und  durch  Überspannungen 
gleichzeitig  ausfallen  können. 

Der  Erfindung  liegt  demzufolge  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Anordnung  zum  überwachten  Be- 
trieb  eines  Verbrauchers,  insbesondere  einer  Lam- 
pe  in  einer  Signalanlage  mit  einer  elektronischen 
Ansteuerung  und  einer  Überwachung  des  Verbrau- 
cherstromkreises  zu  schaffen,  die  unter  Verwen- 
dung  ausschließlich  elektronischer  Ansteuerele- 
mente  einen  signaltechnisch  sicheren  Betrieb  mit 
signaltechnisch  sicherem  Abschaltvorgang  ergibt. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
steuerung  durch  zwei  unabhängig  voneinander  wir- 
kende  Mikrocomputer  erfolgt,  die  jeweils  eine  Im- 
pulsfolge  gleicher  Frequenz  und  Amplitude,  jedoch 
mit  gegenläufiger  Phase  erzeugen  und  derart  syn- 
chronisiert  sind,  daß  die  jeweils  einem  Wicklungs- 
ende  einer  Primärwicklung  eines  Transformators 
zugeordneten  Impulsfolgen  eine  definierte  Primär- 
spannung  ergeben,  die  in  der  im  Verbraucher- 
stromkreis  liegenden  Sekundärwicklung  eine  zum 
Betrieb  des  jeweiligen  Verbrauchers  benötigte  Se- 
kundärspannung  erzeugt,  wobei  zwischen  jedem 
Mikrocomputer  und  dem  zugehörigen  Ende  der 
Primärwicklung  eine  elektronische  Leistungsstufe 

mit  Tristate-Ausgang  angeordnet  ist,  und  daß  im 
Verbraucherstromkreis  ein  Strommeßglied  angeord- 
net  ist,  das  jedem  Mikrocomputer  das  Vorhanden- 
sein  und  den  Wert  des  Verbraucherstromes  zur 

5  Auswertung  mitteilt. 
Die  erfindungsgemäße  Anordnung  hat  den  Vor- 

teil,  daß  durch  die  beiden  vollständig  voneinander 
auch  hinsichtlich  ihrer  Ansteuerung  getrennten  Mi- 
krocomputer  die  erforderliche  Verbraucherspan- 

io  nung  nur  bei  einer  ordnungsgemäßen  Funktion  und 
Synchronisation  beider  Mikrocomputer  erzeugt  wird 
und  daß  bei  Defekten  in  einem  dieser  getrennten 
Systeme  über  die  Strommessung  eine  Meldung 
erfolgt,  die  zur  Abschaltung  des  noch  wirkenden 

75  zweiten  Systems  herangezogen  wird.  Das  Strom- 
meßglied  im  Verbraucherstromkreis  kann  in  be- 
kannter  Weise  ein  Widerstand  sein,  mit  dessen 
Hilfe  nicht  nur  das  Vorhandensein  oder  Ausbleiben 
des  Stromes  festgestellt  wird,  sondern  auch  die 

20  Größe  des  Stromflusses,  die  ggf.  bei  der  Verwen- 
dung  eines  Verbrauchers  mit  niedrigerer  Leistung 
selbsttätig  reduziert  wird.  Das  Strommeßglied  kann 
weiterhin  dazu  benutzt  werden,  den  Einschaltstrom 
des  Verbrauchers  zu  begrenzen,  um  hierdurch  des- 

25  sen  Lebensdauer  zu  erhöhen. 
Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 

kann  die  Frequenz  und/oder  Amplitude  und/oder 
Phasenverschiebung  der  Impulsfolgen  zur  Anpas- 
sung  an  die  Nenndaten  des  jeweiligen  Verbrau- 

30  chers  durch  tabellarisch  in  den  Mikrocomputern 
abgelegte  Sollwerte  in  Abhängigkeit  vom  Meßer- 
gebnis  des  Strommeßgliedes  verändert  werden. 
Mit  der  erfindungsgemäßen  Anordnung  erfolgt 
demzufolge  eine  sichere  Anpassung  der  Betriebs- 

35  daten  an  die  Leistungsdaten  des  jeweils  verwende- 
ten  und  zu  überwachenden  Verbrauchers. 

Sofern  die  erfindungsgemäße  Anordnung  zum 
Betrieb  von  mit  Gleichspannung  gespeisten  Glüh- 
lampen  verwendet  wird,  wird  mit  der  Erfindung 

40  schließlich  vorgeschlagen,  zwischen  den  Lampen- 
stromkreis  und  die  Sekundärwicklung  des  Transfor- 
mators  einen  Gleichrichter  zu  schalten,  so  daß  die 
erfindungsgemäße,  durch  Erzeugen  zweier  ge- 
trennter  Impulsfolgen  betriebene  Anordnung  nicht 

45  nur  für  mit  Wechselstrom  gespeiste,  sondern  auch 
für  mit  Gleichstrom  betriebene  Signallampen  einge- 
setzt  werden  kann. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  erfindungsgemäßen  Anordnung  schematisch 

50  dargestellt. 
Die  Darstellung  zeigt  einen  ersten  Mikrocompu- 

ter  1  und  einen  zweiten  Mikrocomputer  2,  die  je- 
weils  unabhängig  voneinander  arbeiten  und  ge- 
trennt  angesteuert  werden,  jedoch  miteinander 

55  durch  eine  Synchronisationsleitung  3  verbunden 
sind.  Jedem  Mikrocomputer  1  bzw.  2  ist  eine  Lei- 
stungsstufe  mit  Tristate-Ausgang  4  nachgeschaltet. 

Die  Mikrocomputer  1  und  2  erzeugen  unabhän- 
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gig  voneinander  jeweils  eine  Impulsfolge,  die  am 
Tristate-Ausgang  4  des  Mikrocomputers  1  als  Im- 
pulsfolge  f1  und  am  Tristate-Ausgang  4  des  Mikro- 
computers  2  als  Impulsfolge  f2  eingezeichnet  ist. 
Die  Impulsfolgen  f1  und  f2  haben  gleiche  Frequenz 
und  gleiche  Amplitude,  werden  jedoch  durch  die 
Synchronisation  der  beiden  Mikrocomputer  1  und  2 
mit  gegenläufiger  Phase  erzeugt,  so  daß  sie  sich 
bei  ordnungsgemäßem  Betrieb  der  Anordnung  er- 
gänzen. 

Während  der  Tristate-Ausgang  4  des  Mikro- 
computers  1  an  das  eine  Ende  einer  Primärwick- 
lung  5a  eines  Transformators  5  angeschlossen  ist, 
ist  der  Tristate-Ausgang  4  des  Mikrocomputers  2 
an  das  andere  Ende  dieser  Primärwicklung  5a  an- 
geschlossen.  Bei  einem  ordnungsgemäßen,  syn- 
chronisierten  Betrieb  wird  in  der  Primärwicklung  5a 
des  Transformators  5  eine  Primärspannung  er- 
zeugt,  die  sich  durch  die  gleichartigen,  jedoch  pha- 
senverschobenen  Impulsfolgen  f1  und  f2  der  bei- 
den  synchronisierten  Mikrocomputer  1  und  2  er- 
gibt.  Auf  diese  Weise  entsteht  in  der  Sekundär- 
wicklung  5b  des  Transformators  5  eine  Betriebs- 
spannung  U,  mit  der  eine  Signallampe  6  betrieben 
wird.  Da  es  sich  beim  Ausführungsbeispiel  bei  die- 
ser  Signallampe  6  um  eine  mit  Gleichspannung 
gespeiste  Glühlampe  handelt,  ist  zwischen  die  Se- 
kundärwicklung  5b  des  Transformators  5  und  die 
Signallampe  6  beim  Ausführungsbeispiel  ein 
Gleichrichter  7  geschaltet. 

Sofern  die  Signallampe  6  als  Überwachungssi- 
gnal  für  Bahnübergangs-Anlagen  verwendet  wird, 
ergibt  der  ordnungsgemäße  Betrieb  der  beiden  Mi- 
krocomputer  1  und  2  durch  Brennen  der  Signallam- 
pe  6  einen  Fahrbegriff.  Dieser  Fahrbegriff  kann 
gezielt  abgeschaltet  und  damit  zu  einem  Haltbegriff 
umgewandelt  werden,  wenn  mindestens  bei  einem 
Rechnersystem  der  zugehörige  Wicklungsanschluß 
über  den  Tristate-Ausgang  4  hochohmig  geschaltet 
wird  und  damit  der  Stromfluß  primärseitig  unterbro- 
chen  wird.  Ein  im  Lampenstromkreis  angeordnetes 
Strommeßglied  8  kann  hierbei  das  Vorhandensein 
bzw.  den  Wert  des  Lampenstromes  zur  Auswer- 
tung  an  die  Mikrocomputer  1  und  2  mitteilen.  Hier- 
durch  ist  es  gleichzeitig  möglich,  die  durch  die 
Impulsfolgen  f1  und  f2  der  Mikrocomputer  1  und  2 
erzeugte  Betriebsspannung  U  an  die  Nennspan- 
nung  der  jeweils  zu  betreibenden  Signallampe  6 
anzupassen.  Diese  Anpassung  kann  durch  Ände- 
rung  der  Frequenz  und/oder  der  Amplitude  der 
Impulsfolgen  f1  und  f2  oder  durch  eine  Phasenver- 
schiebung  der  Impulsfolgen  f1  und  f2  relativ  zuein- 
ander  (Impulsbreitenmodulation)  erfolgen.  Sofern 
die  Nenndaten  der  jeweiligen  Signallampe  6  tabel- 
larisch  in  den  Mikrocomputern  1  und  2  abgelegt 
sind,  kann  die  Betriebsspannung  U  auf  besonders 
einfache  Weise  an  die  Nenndaten  der  jeweiligen 
Signallampe  6  angepaßt  werden. 

Die  Betriebssicherheit  der  voranstehend  be- 
schriebenen  Anordnung  wird  schließlich  dadurch 
erhöht,  daß  gleichzeitige  Ausfälle  in  den  Energie- 
ausgängen  der  beiden  Mikrocomputer  1  und  2 

5  entweder  zu  einem  Kurzschluß  oder  zu  einem 
Gleichstromfluß  in  der  Primärwicklung  5a  des 
Transformators  5  führen,  der  keine  Energieübertra- 
gung  zur  Sekundärwicklung  5b  zur  Folge  hat. 

w  Bezugszeichenliste: 

1  Mikrocomputer 
2  Mikrocomputer 
3  Synchronisationsleitung 
4  Tristate-Ausgang 
5  Transformator 
5a  Primarwicklung 
5b  Sekundarwicklung 
6  Signallampe 
7  Gleichrichter 
8  StrommeCglied 
f1  Impulsfolge 
f2  Impulsfolge 
U  Betriebsspannung 

25 
Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  überwachten  Betrieb  eines 
Verbrauchers,  beispielsweise  einer  Lampe  (6) 

30  in  einer  Signalanlage,  insbesondere  in  einem 
Überwachungssignal  für  den  Schienenverkehr, 
mit  einer  elektronischen  Ansteuerung  und  einer 
Überwachung  des  Verbraucherstromes, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  Ansteuerung  durch  zwei  unabhängig 
voneinander  wirkende  Mikrocomputer  (1,2)  er- 
folgt,  die  jeweils  eine  Impulsfolge  (f1,f2)  glei- 
cher  Frequenz  und  Amplitude,  jedoch  mit  ge- 
genläufiger  Phase  erzeugen  und  derart  syn- 

40  chronisiert  sind,  daß  die  jeweils  einem  Wick- 
lungsende  einer  Primärwicklung  (5a)  eines 
Transformators  (5)  zugeführten  Impulsfolgen 
(f1,f2)  eine  definierte  Primärspannung  ergeben, 
die  in  der  im  Verbraucherstromkreis  liegenden 

45  Sekundärwicklung  (5b)  eine  zum  Betrieb  des 
jeweiligen  Verbrauchers  (6)  benötigte  Sekun- 
därspannung  erzeugt,  wobei  zwischen  jedem 
Mikrocomputer  (1,2)  und  dem  zugehörigen 
Ende  der  Primärwicklung  (5a)  eine  elektroni- 

50  sehe  Leistungsstufe  mit  Tristate-Ausgang  (4) 
angeordnet  ist,  und  daß  im  Verbraucherstrom- 
kreis  ein  Strommeßglied  (8)  angeordnet  ist, 
das  jedem  Mikrocomputer  (1,2)  das  Vorhan- 
densein  und  den  Wert  des  Verbraucherstro- 

55  mes  zur  Auswertung  mitteilt. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Frequenz  und/oder  Amplitu- 

3 
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de  und/oder  Phasenverschiebung  der  Impuls- 
folgen  (f1  ,f2)  zur  Anpassung  an  die  Nenndaten 
des  jeweiligen  Verbrauchers  (6)  durch  tabella- 
risch  in  den  Mikrocomputern  (1,2)  abgelegte 
Sollwerte  in  Abhängigkeit  vom  Meßergebnis  5 
des  Strommeßgliedes  (8)  verändert  wird. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  und  2  zum  Be- 
trieb  von  mit  Gleichspannung  gespeisten  Glüh- 
lampen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi-  10 
sehen  den  Lampenstromkreis  und  die  Sekun- 
därwicklung  (5b)  des  Transformators  (5)  ein 
Gleichrichter  (7)  geschaltet  ist. 
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